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/)<V.sr AnsiVAt »sf ako/[i( rtrAfig, was die a/ten

er/ta/ieneaGoAe/ins and//andarAeiteu zurGenüge

Aewetsen. //»e//audarAed a/s so/e/ie en/zog sicA

in vergaugeuerZed einer materieiien 7^ewer/nng.

Sie wurde gescAä/zZ nacA iArem AdnsderiscAen

/'i//e/i7, and nacA der ge/etstetea ArAed. Aus die-

sem Grunde ging md der / 'eAerZie/eru.ng' a/ter

MoiiVe aucA die W'er/srAä/zung der //andarAe;<

au/ unsere Zed u'Aer. Die gute Aäus/icAe Arzte-

Aung wdZ es, dass 7/andarAeiten de?» A»tns<sinn

der //«us/rau widerspiegeZn und /nancAe gep/Zegte

7/ausAaitwng weis/ GoAeiins/üeAe und //and-

arAeden au/, die zun» AeiiniseAen ScAa//en des

Ko//.es geAôren.

Ein Kissen in Gobelin gestickt mit
dem Motiv des Familienwappens

Gediegene

behalten den Wert

Ein besonders markantes Beispiel

für geschmackvolle Handarbeit
bildet dieser Fauteuil, der sich

in seiner Charakteristik ganz
der entsprechenden Stilepoche

anpasst Modelle Zulauf, Bern

Jede Zeitepoche schafft ihre eigenen Mo-
tive und dieser Louis-Xlll-Fauteuil mit
seinem üppigen Blumenmuster zeigt
trotz neuzeitlicher Handarbeit den alten

originellen Stil

/)«>«<- aö«o/t/t «vtt« </ie «/ten

er/ia//ene,i/?o/te/tr!à' leiten 2«r//ertir^e

Z,e«<'e/«s/t. />'e //<!,«/»/ />«!/ a/» «v/e/ts «-,1/20-,- <sie/i

^«^'«n^e»s^/5stê «irrer màt /s/Ze» //erpertu/iK'.

à'/e »-»«à ^««eZìâilst nao/t </ire»i àn^t/sr»'««//«»

/!,'//â »»</ n«â t/e/' ^e/eû-tà/» .Ir/reit. /i>t6 «/,'«-

«snt //r!tn</e K/NK m/ê ,/e/' / s/isr/ls/sruriK a/ter

^/o/i>'e aï« // r/îe ^Ver/s</iiï/2i/ri^' r/e/' //c?,îàr/>ei<

»»/ t/n^e/e Xe/i ììZ,sr. /)/« ^«/e /itt!t«/te/ie /'Z/Si«-

//ii»^ «>/// e«, t/a»« //i?r!</«rZieiêert r/e/i /v,triât»»
i/er //»ità/r«» it'ii/grà/liôK's/» »»// /»»»e/te Ke/?//e^<e

//»uti/iti/tit»^ tve/«/ (-o/ie/i/i.'ittte/te »»// //»»r/-

iir/ieite» »»/, </»> 21,,n /teiinisi'/ie» />t'/i»//e» r/es

^o//res ^e/i»re/t.

^in Xisssn in Lobslin gssticlct mit
dem tvtotiv des familienvoppsns

I», I»»It« ii «tv,i «rt

^in besonders méritantes keispiel
tun gescbmecltvolle blanderbeit
bildet dieser fauteuils der sick

in seiner Cbaral<teristi>< gen?
der entsprsckenden Ztilepocbs

anpazzf ^ocieliv ^ulaui. ösrn

tsds ^sitspocks scbottt ikrs eigenen t^to-

tive und dieser l.ouis-Xlll-fouteuil mit
seinem üppigen ölumenmustsr ?sigt
tret? neu?eitlicbsr bienderbsit den eiten

originellen 5til
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